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E rfolge sind Wind undWetter ausgesetzt!“
sagte einst „Krone“-Grün-
der Hans Dichand und er
meinte damit die miesel-
süchtigen Neider und die
bösartigen Intriganten.
Nie ließ sich die „Krone“

beirren, wenn sie ein Ziel

Wärmeauch
an die Grenze
verfolgte. Und so ist es
auch bei unserer Aktion
mit den „Rucksäcken der
Nächstenliebe“, die vom
Salzburger Friedensengel
Doraja Eberle an die Flücht-
linge verteilt werden. Unse-
re Leser spenden dafür.
Da gibt es hasserfüllte
Argumente, völlig wirre
Gerüchte oder einfach der
Hinweis auf die Armut im
eigenen Land. Hier hilft un-
sere von Barbara Stöckl ge-
leitete Aktion „Ein Funken
Wärme.“
Doch auch an die Gren-
zen wollen wir Wärme
bringen. Mit den Rucksä-
cken derNächstenliebe.
HANSPETERHASENÖHRL
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en, weil ein
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auch gleich
eilte zu sei-
ten – und
er selbst
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Sie hatten
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Der Salzburger FriedensengelDoraja Eberle ist jeden Tag bei den Flüchtlingen, um zu helfen

Ersthilfe fürkleineFlüchtlinge „Krone“unterstütztweiter

Doraja Eberle sagt Danke!
„1.000 Rücksäcke für Kinder“
Der Erfolg dieser Aktion ist einmalig: Seit September
setzen sich Jungmütter aus Sankt Georgen (Anna Bran-
dis, Anna Thurn und Taxis, Teresa Leodolter, Sophie
Trauttenberg und Antonia Mayr-Melnhof) mit der frü-
heren Salzburger Landesrätin Doraja Eberle und „Bau-
ern helfen Bauern“ für Flüchtlingskinder ein.
Eberle ist mit den Frauen

beinahe täglich an vorders-
ter Front, aktuell in der ehe-
maligen Autobahnmeisterei
in Liefering, die mehr als
1.150 Plätze bietet: „Oft
kommen die Kinder barfuß
und in Sommersachen ge-
kleidet in Österreich an, ein
Zustand der hier in Öster-
reich nicht sein muss. Der
erster Schritt war, dass diese
jungen Mütter in ihren Fa-
milien und Bekanntenkrei-
sen Spenden für ihr Projekt
sammelten. Denn sie woll-
ten schnell handeln. Die ers-
ten 400 Rucksäcke – alle
blau oder rosa – gingen weg
wie warme Semmeln. In je-
den Rucksack kommt eine
Strumpfhose, Socken, ein
paar Hosen, ein langärmli-

ges T-Shirt, eine Fleecejacke
oder ein Winterpullover,
Mütze, Schal und Hand-
schuhe sowie eine Winterja-
cke und ein Spielzeug“, be-

richtet die engagierte Helfe-
rin. Bis jetzt sind 1.000
Rucksäcke mit Hilfe der Ca-
ritas verteilt worden. Die
Rucksäcke sind nach Alter
beschriftet und können
schnell an die Kinder verteilt
werden. Die Freude ist na-
türlich groß.
Die „Krone“ wird diese

Aktion weiter mit voller
Kraft unterstützen.

Kleine
Freude für
ein Flücht-
lingskind in
der Ex-As-
finag in
Liefering.
Umdie
Kleinen
kümmern
sich die
Helfer be-
sonders.
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